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k»n Wort )UM öelette
Oie Leitung der Mar .Vereinsbuckkandlung und buckdruckerei
glaubte das keurige Zakr, in dem ackt Zakrzeknte seit der Degrün -

dung des Unternekmens voll geworden sind, nickt vorübergeken
iassenzu loiien,okne einen Nüc!;blick auk diele langen und wecksel -
voiien Zakre des bestekens der firma zu werken. Me der interes¬
sante kiftorilcke flbrik , den wir der kundigen feder des bokrates
Or. Maar verdanken , deutiick zeigt, kandeit es lick bei der 6e-
lckickte der firma umweit mekr , als um einen blöken Oefckäkts -
berickt ) ikre Oetckickte ist enge verknüpft mit der politiscken 6e-
sckickteLirols seit dem beginne der konstitutionellen Mra in Otter-
reick. Oie aus der Vereinsdruckerei kervorgegangene und durck
mekr als ein Kalbes Zakrkundert aukreckt erkaltene Lageszeitung
Kat als Organ der Liroler katkolisck - konservativen Partei vielkael)
bestimmend auk die politiscken Verkältnisse Lirols eingewirkt .



Indem wir diese kleine feftsckrift unseren freunden voriegen , wol¬
len wir damit unseren Dank Ausdrücken kür die ^reue, die Ne der
Mar. Vereinsbuckkandlung und öuckdruckerei M . stets, auck in
lckwierigen Zeiten , bewiesen kaben . Sie mögen daraus erleben , dak
es nickt umsonst war , wenn sie ikr das Vertrauen gesckenkt kaben .
für uns aber soll der Nückblick eine Maknung kein, das geistige
Erbe jener edlen katkolikcken Männer , die an der wiege unserer
firma gestanden lind , lorgkältig zu bewakren und das Unter -
nekmen auck in Zukunft mit öottes 6ilke lo zu kükren, dab es ftck
der bedeutungsvollen Vergangenkeit nickt unwürdig erweise.

Innsbruck , im November 1 - Z6

Der Vorstand der
Mar.Verelnsbuckkandlung und 6uckdruckereifl6.



Obmänner des Venvaltungs-flusscliulles
leil der Oründung
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dr . franz Sckumacker





^ Nationalismus , die sogenannte »Vernünft -

!W HR religion «, wie sie in vfterreich und damit such
> W in Lirol durch die kirchlichen Verordnungen

E Kaiser Zoleks II. zur Vurchfükrung gelangte ,
batte zwar unter seinem iZruder und Nachfol¬

ger Leopold II. viel von den das religiöse
6ekübl verletzenden formen wieder verloren , aber die katkolifche
Kirche spürte unter ibm und seinem bis isss regierenden Sobne
franz l. noch immer die beengenden ferkeln des als flufkcbts -

organ sich gebärdenden Staates . Diese «Zeiftesrichtung batte über¬
dies dem Katholizismus viel von seiner frische, Kraft , Lebens¬
willen , seiner warme und poefte der trüberen Zeiten genommen ,
flnzeichen dafür , dak ftch in Ilnnsbruch wieder katbolisckes Lät-
chriftentum regte, zeigte das wiedererfteken der knde 17SZ aükge -
bobenenfterren - undSürgerkongregation imZakrei79i,dieNüch -
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berukung der Kapuziner isos , die Cinkükrung der Redemptoristen
1SL6, die Mederkekr der franziskaner 1SZL, die Sekellung der
lZarmkerzigen Schwestern kür das Stadtkpitai iSZö , die Nückkekr
der Zekuiten und ikre Llbernakme des Gymnasiums 1SZS/Z- , be¬
wies die Gründung des von den Zeluiten zu leitenden Konvikts

zur Grziekung junger Leute 1S4L , bewies namentlich das erschei¬
nen der Monatsschrift » katkolische lZlätter aus Lirol « 1S4Z , die

Gründung des karmeliterinnenklokers 1S45 und der Seitritt des

damaligen Gouverneurs Llemens Grafen Srandis zur 6erren - und

Sürgerkongregation 1S46.
Durch Mitglieder dieser Kongregation erkolgte am 11. Marz 1S4?
die Gründung des St . Vinzenz - Vereines , des ersten in ganz
okerreich , und dessen opferbereite Mitglieder standen Pate bei
der Gründung des in der folge so segensreich wirkenden »katko -
lischen Vereines «, der keine Zweige über ganz Oeutscktirol aus -
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deknte und im späteren »katkoliscken Kasino « den Treffpunkt
aller katkoliken und Patrioten belaS. Und wiederum waren es
Vinzenzbrüder , die in Verbindung mit dem damals in Innsbruck
anwesenden öesellenvater kolping von Köln am 7. Mai 1S5L den
katkolifcken öesellenverein gründeten .
?lls es zwei Zakre vorder , anfangs Zuli isso , galt , die zweite
groke Sakularkeier des gnadenreicken Maria - 6ilf - 6ildes in der
St . Zakobs -pfarrkircke in / inwetenkeit des Kaisers Ferdinand und
dessen öemaklin Kaiserin Maria / lnna zu veranstalten , da waren
es die nackgenannten Vinzenzbrüder , die als Mitglieder des »fest--
ordnungs -Mssckusses « die glanzend verlaufene und denkwür¬
dige feier durckkükrten :

Or. Mlkons v. pulerani , k. k. Oikaüerial -Mdvokat
Zlois 6rak v. Nettack, jub . k. k. lZaudirektor
franz Voglsanger , k. k. lZaudirektlons - Ilngenieur
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Mckael Stolz , lZildKauer
Peter Hüter, lZaumeister
Zolek Srugger , rttcklermeister
Zokann Handl, Spezereikändler
Paul Oseklinger, Spezereikandler

Mnton Mayr , Handelsmann
Leonkard Oberlindober , Handelsmann
Zokann kravogl , Litkograpk
Zulius Srak v. Sarntkeln
/ lnton v. Sckeuckenftuel , k. k. Ober-

landesgericktsrat ^

Iln der Hoffnung , das durck die bewäkrung der prekkrelkeit und
der Konstitution das bis dakin niedergekaltene beistesleben kräf¬
tiger als bisker Ück entfalten und dem Suckdruckergewerbe mekr
Verdienst als bisker bringen werde , ricktete der von Zirl gebür¬
tige Suckdruckereigekilfe Andreas witting , der vieles be¬
werbe bei Wagner gelernt katte, am is . September 1S4S an das

' Oenkbuck der )weiten SSKularkeler der Übertragung des 6nadenblldes Marla -
kilk ukw . Innsbruck tsso , S. ZL.



Landesgubernium die Sitte um Verleihung des Necbtes, in Inns¬
bruck eine Druckerei errichten zu dürken . witting war damals
z- Zakre alt und batte, wie er in seinem Oesucke erwähnt , nach
seiner Lehrzeit seit 14 Jahren , in den bedeutendsten Druckereien
Deutschlands , Österreichs und frankreicbs gearbeitet und legte
ein Zeugnis bei über leine dreijährige Wirksamkeit bei der kalper -
tcken Holbuckdruckerei in Karlsruhe . Oer Selucbtteller begrün¬
dete leine Sitte mit dem Hinweis , dak durch Verleihung einer
neuen Druckerei infolge der gegenseitigen Konkurrenz die ärari -
scken Oruckaukträge billiger werden würden und er keinere Druck¬
sachenals die beiden bereits bestehenden Druckereien liefern könne .
Das Oubernlum sandte das Oeluck samt Verlagen am s . Oktober
dem Stadtmagistrat zurflukerung und als derselbe mit der/lntwort
zögerte , erinnerte es ikn daran mit Zl. §2.664 am §1 . Oktober . In
seinem Outackten vom §. November erwiderte der Stadtrat , er habe
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zuerst die Stellungnahme der beiden bereits bestehenden Drucke¬
reien Schumacher und felizian stauch einkolen wollen . Da diele
erklärten/ein Lokalbedarf nach einer dritten Druckerei bestehe
nickt , lo stimme der Stadtmagistrat diesem Votum völlig bei.
Lrotz der ablehnenden Haltung der beiden Druckereien und des
Stadtmagistrates bewilligte dasöubernium mit krlalZ vom is . De¬
zember 1S4S , Zl. LS.555, die erricktung einer neuen Druckerei durch
Andreas Mittlng . Schumacher und fellzian stauch ergriffen zwar
am L. März 1S4S den stekurs an das Handelsministerium . Vieles
wies den stekurs aber als wirkungslos zurück, weil die stekurs -
krist von vier Mocken nickt eingekalten und »unter den geschil¬
derten Verhältnissen der Sestand einer dritten lZuckdruckerei in
Innsbruck wünschenswert und gerechtfertigt lei«, (krlak vom
4. Mai 1S4S, ZI . 4ZSZ.) '

* Nklen des kiesigen StAAtsarcklvs .



Oie witting 'scke Duckdruckerei trat am LS. Zull 1S4L ins Leben.
Mms . Zänner isso erschien in ihrem Vertage das » Innsbrucker

Lagblatt « , eine Lageszeltung kleinsten Llmkanges (4 Seiten ),
nack Mrt der ersten »Innsbrucker Nachrichten« mit einer politi¬
schen Überstellt, Lokalnotizen und Annoncen (Preis 1 Kreuzer L.1N.)
und eine literarische Zeitschrift » pkoenix « *, die mit Ende Marz
isss wieder einging . Eittings im Zakre 1S5Z erschienener »Ver¬

lags - Katalog« enthält unter den 4L aukgesükrten Werken und
Sckristen 14 6ebets - und erbauungsbücker , L religiöse und ö pro¬
fane LiederstraulZe , N. stinks »Okademstcke Vorlesungen über die
SesckickteLirols bis zur Vereinigung mit Österreich«, peternaders
»Lirols Landesverteidigung «, das Sücklein »Innsbruck im Zakre

* Vergl. dazu Machernell -Vörrer , Ndolk Pichler , 6erder 19LS, S . 4S. Ndolk Pichler
»Nus Tagebüchern 1SS0- 1S99«. München und Leipzig 1905, S. s k. Mchnalers
Jnnsbrucher cbronik III-, S. Z7.
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1S5L . Ein Handbuch kür Einheimische und fremde «, L Kochbücher
und anderes mekr . Mn dem Unternehmen war auch Kupert v.
Marchetti finanziell beteiligt . Oie Hoffnungen / welche Mtting ^ in
das Unternehmen geletzt batte , gingen nicht in Erfüllung , die
Orucherei geriet in Schulden und issö drokte bereits der Konkurs .
Oas bevorstehende Eingehen der Orucherei erweckte in dem da¬
maligen , im Zakre issi an die Innsbrucker Universität berufenen
berühmten prokeNor des kanonischen Nechtes Ernst fr ei Herr
v . Moy de Sons (l79- - isö7 ) ^ und dem Oekan und Stadtpkarrer
öartkolomaus kometer (Oekan von isso - isss ) ^ den 6e-

^Uberwittingspresseunternebmungen vgl . siscbnalersInnsbr . cbr., III .,S . 3S - 37.
^ Vergl . über lbn auck dr. Nnton Oörrer , Oas Innsbrucker Verlagskaus seltzlan
Nauck etc . Lin? 192- , S. 2S und Wackernell -Oörrer , sidolk pickler S. los und iso
sowie siscbnalers Innsbrucker Lbronik III., S. 35 , 37 und - 1, und Unterkircker
ckronik 2SSS, 2993 , 3084 und 3413.
3 /Us Nedakteur der »katkoliscben Matter aus ciroi « von 1S4S- 1S50 batte er ge-
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danken , durch Übernahme dieser Orucherei »eine / lnttait zu grün¬
den, weiche einerseits der Verbreitung guter Schritten gewidmet
sein«, andererseits durch Settellung und Unterhaltung des dabei

zu beschäftigenden, einwandfreien Arbeiter -Personals dem Um¬

sichgreifen der proletaritterung des / irbeiterttandes begegnen
sollte. Seide Herren legten dem isso gebildeten »fettordnungs -

-ZusschuS «, der als » Marianitche öeseiischakt « weiter de-
ttand , den von iknen gehegten Plan auseinander und fanden da¬
kür völlige Zustimmung , um so mehr , als der flusschub schon

gelegentlich der Sakuiarkeier eine Summe von 100 ki. bereit gestellt
hatte, um durch Mkauk von guten Süchern und Schritten wahre

nügend Seiegenkeit gekabt, die Wirkungen der Ickieckten Presse zu beobackten,
kr Mkrte seit 1S4S eine kettige prekkekde gegen die demokratllck-radikaie »Inns¬
brucker Zeitung «. Vergl. Weingartner, Oie pksrrel und die pkarrklrcke von St. Ja¬
kob . Innsbruck, 1924, S. 75 f.



Sildung und religiöse Veredlung ln der Stadt und deren Umge¬

bung zu verbreiten ?

Oie beiden Mtragsteller setzten tick nun mit einem vertrauens¬

würdigen Hypograpken , dem Sckriksetzer Zokann flukscklager

von derMgnerlcken Suckdruckerei , in Verbindung und ertuckten

ikn um ein öutackten darüber , welckes Kapital die Ubernakme

und der Milerbetrieb der Mttingtcken Druckerei erfordern würde .

Muktcklagers Mklmeinung lautete kolgendermaken :

»Um fl . Mtting vor einem jeden Lag zu gewärtigenden Konkurse

zu retten , durck welcken fall derselbe gemäk dessen Untauglick -

keit zu jedweder Sesckäkigung wegen eines unkeilbaren flugen -

übels der Stadt zur Last fallen würde , wäre besagter Mtting er-

bötig , gegen Zuswerkung einer jäkrlicken Lebensrente von Zook.

^ Oenkbuck S. ZZ.



N. W. zu Gunlien eines Mndern seine personelle öuckdruckerei -

konzession niederzulegen , zu deren Erwerbung Letzterer jedock ein
gelernter Lypograpk selbliverliändlick sein mülZte.
Unterzeickneter, als gelernter Guckdrucker , wäre mit Vergnügen
bereit , diese lZuckdruckerei zu übernekmen und gewissenkali zu
leiten, falls ück ein Unternekmer , respektive Kapitalist dazu
finden würde .
Oer Ankaufspreis des Guckdruckerei-Materials , beliebend : i . aus
zwei Scknellpressen, einer fiandprette und einer GlattpreNe, eirea
§s Zentnern Lettern und allen zu einer Guckdruckerei erforder¬
licken Utensilien würde auf Köckliens öooo fl. 1i . iV. zu lieben kom¬
men . Cs wäre kiebei jedock die Möglickkeit nickt ausgefcklossen,
einen nock niedrigeren Ankaufspreis , vielleickt zu sooo fl. N. W.,
zu erwirken . Ilm Ganzen wäre die Summe von 10,000fl. kinreickend ,
um fraglickes Gesckali zu übernekmen und mit Erfolg zu fükren .
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Unterzeichneter würde seinerseits kür die Prinzipallckaft und tech¬
nische Leitung die Summe von 700 N. N. M. jährlich beanspruchen ,
welchen Sekalt derselbe auch schon in seiner gegenwärtigen Stel¬
lung als Schriftsetzer genickt , und auker diesem 10 Perzent des
reinen öesckaktsgewinnes .
Ausgaben würden Üch nach approximativer lZerecknung auf fol¬
gende Ziffern belaufen :

s °/o Verzinsung des Stamm- Kapitals..... soo N . N. W.
öesckafts-Leitung . ........ ....... 700 k. „

Z00 n. „
Mietzins kür die Lokalität . . . . . . . . . . . L00 ft. „

Summe ..... . 1700 N. N. W.



Diese Summe würde jedoch zum größten ^keile durch das Nein¬

erträgnis aus dem ragblatte gedeckt, namentlich wenn demselben
eine politische Tendenz verschafft, wie überkaupt eine gediegene
Nedaktion gegeben würde , so daß sich die Mbonnenten -Zakl Nei¬

gern müßte .
Zokann Aufschläger.«

Mk 6rund dieses öutachtens schloß nun namens der »Mariani -
schen SesellschaN « am Li . februar issö freikerr v. Moy mit/wdr .
Mtting und dem Advokaten Or. franz Schütter namens der Mt -

ting - und v. Marchetti 'scken Konkursmasse einen Vertrag , Kraft
deffen die Verlagsartikel dieser firma um den Preis von - so kl. in
den Setttz der »Nrarianischen Sesellschatt« übergingen .
Um auch das nötige Kapital zu beschaffen kür den Ankauf der Oruk-
Kerei wie auch kür deren Miterbetrieb entwarfen die beiden M -
tragtteller ein » Programm einer Mktiengesellschakt zum



betriebe einer Druckerei in Innsbruck «, nack welckem

eine Mkliengetellsekak gegründet werden loiite mit einem Kapital

von zo.ooo kl. Oie einzelne fiktie ward auf soo kl. angeletzt, die mit

5 Prozent verzinst werden toll .
1 des »Programmes « lautet : »Zur flbnakme von Mtien werden

nur Männer von bekannter katkolitcker Gesinnung autgekordert

retp . zugelatten und diese bilden zusammen einen getckloNenen
Verein, dessen Mitglieder lick verpklickten, ikre Mktien nickt aus

den Landen zu geben , ausgenommen an Vereinsgenotten oder mit

Zustimmung der Mekrkeit derselben .« für den Mnkang wollte man

lick mit der Ginzaklung von zwei fünftel des Mtienkapitals be¬

gnügen . Oer VerwaltungsaussckulZ tollte nack ^ 4 betteken »aus

dem Leiter des Verlagsgesekaftes , dem kassier und Drei gewaklten

flktionären , wovon einer aus dem geiklicken Stande , ein zweiter

aus dem weltlicken Gelekrtenstande und der dritte von den kapi -
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talitten bezw . aus dem ttaukmannsttande zu wählen itt«. Vieser
MusschulZ s) bestimmt , »welche Schritten und Werke von der
Gesellschatt in Verlas zu nehmen lind und unter welchen Bedin¬

gungen mit Einhaltung der Grundregel , daö nichts , was sich
auk Glauben und Sitten bezieht , in der Mnttalt ge -
drucht werden dark , wenn es nicht von der geittli -
chenöehörde eenkiert oder kür eenkurkrei erklärt
worden itt « .
Oa Vieles »Programm « am Marz die Zustimmung der »sparta¬
nischen Gesellschatt « erkalten hatte, erwarb Saron Moy zukolge
ttaukvertrages vom is . März 1S56 von Andreas Witting und den
Vertretern der Marchetti 'schen Konkursmasse Or. Schütter und
Or. Schneller um den Preis von ösoo tt. k .w . sämtliche Maschinen,
Pressen und Suchdrucherei -Nequittten nach dem beigekekteten In¬
ventar unter der Sedingung , dak dieser Vertrag ungültig kein soll.

is



falls der von den Kankern als Oruckereileiter in Msückt genom¬
mene Zokann Muttcklager, Sckrittsetzer in der wagner 'kken Oruk-
kerei, die Konzession kiezu nickt erkalten sollte.
Im Sinne des § 4 des »Programmes « war fckon am - . Marz bei
einem Stande von Li MtionZren , allerdings vorerst nur provi -
lorttck , die erstmalige wakl des Verwaltungsaussekuttes vorge¬
nommen worden , dem aulZer 6aron Moy als Vorsitzenden Dekan
Kometer, der Stattkalterei - konzipM Or. pembaur / der Cilenkand -
ler und Magistratsrat Zotet Meyer und Dberlandesgerlcktsrat
Or. v. Zallinger angekörten .

OiesierttenMktionare waren nack der Neike ikres Deitrittes :

krntt freikerr v. Moy . . ..... . ........ mit s Aktien
Dekan Sartkolomäus kometer ....... . . . „ s „
Or. pembaur . . ............. . ...... „ 10 „



/Wt Zokann sreninger von willen . . . . . . . . . mit so Mtien
Or. David Sckönkerr, Nedakteur ....... „ - „
Leopold 6raf wolkenttein ............ „ r „
Priester silois kukl . . . ...... „ L „
Paul Dseklinger, Kaufmann ..... ........ „ s „
Nomed örielZenböck/ Stadtpkarr-Kooperator . . „ s „
OompropK 6eorg kabtmann von IZrixen . . . . . „ s „
Domdekan Zokann Duille von Drixen ....... „ s „
Domkerr Zokek v. Lomini von Drixen ....... „ i „
Martin Millauer, fb. Menkalverwalter von IZrixen „ - i „
Dpotkeker franz pobel ............... „ r „
Or. Zosek v. Zallinser ......... ....... „ s
kockwürden Zolek Sckenack, Professor . . . . . . „ L „
Karl <Zrak v. Mokr, Stattkalterei-konzipist . . . ,/ S „
Zokann wikol, kandelsmann . .......... „ 4 „
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Nedakteur Martin 6uber .......... ... mit 1 / iktie

Zokann M . Lenz . . . . . . . ............ . „ 5 Mktien
Josef Meyer, Magistratsrat, . ....... ..... „ s „

Summe . . . so Aktien

Viele soMtien repräsentierten somit einMktienkapital von lö .oookl.

Infolge der vlbernakme des »Innsbrucker Hagblattes « in den

eigenen Verlas war eine Kaution von oooo fi. N W. zu steilen. Dazu
leistete Or. pembaur 4000 kl ., Saron Moy isoo kl., den Nest Kauf¬
mann Oberlindober .
Mit dem erzielten erfolge nickt zufrieden , setzte 6aron Moy naek
der am 7. fiprll erfolgten Verleikung der Konzession an Zokann
Muttcklager seine Demükungen zur Anwerbung neuer Aktionäre
fort und berlek für den 2S . März und den L0. / lpril in das vom
katkoliscken Verein neuerbaute Vereinskaus in der Meinkard -

is



Krake (keute Nr. 14) zirka so religiös verläklicke und in guten
Verkältnissen lebende Männer zu einer Versammlung ein mit der

Einladung zum Seitritt .
flm 14 . Zpril legte baron Moy das vorgenannte , aus is paragra -

pken beklebende »Programm « der nunmekrigen Stattkalterei zur
Genekmigung vor , erkielt es aber am s §. Mpril lS5ö, Zl.507/Pr .,
mit der Einladung zurück, dasselbe nack den Vorschriften des Ver¬

einsgesetzes vom Zakre 1S5L in einigen Punkten abzuändern .
Schon die biskerige Darstellung läkt erkennen , dak wir in lZaron

Moy die Seele dieser Neugründung und deren tätigsten Verkeckter
seken müssen. Er war dies nock mekr in der nächsten Zukunft .
Mkrend in den fluslckuklitzungen vom si . Nprll und lL. Msi die

Gründung zweier Zeitschriften, eines »Magazins kür kirchenrecht «

und eines »Nepertoriums kür Kunde der katkolikcken Literatur «

von Moy angeregt und auch beschlossen , wie auch die von der



Stattkalterei geforderten Änderungen angenommen wurden , ver¬

fügte ein öesckluk vom is . Mai unter anderem einige Verbesserun¬

gen am »Innsbrucker Lagblatt «. In einer anderenÄussckuktitzung
im Juli iegte Moy einen ünanziellen Jakresvoranscklag vor , be¬
tonte die Notwendigkeit , Verbindungen mit den katholischen
Kreisen im Äusland , namentlich in Süddeutschland , Nkeinland ,
frankreick und Italien anzuknüpken und erbot lick , nachdem ihn
der Mssckuö einstimmig ersucht hatte, zu diesem Zwecke eine Nette
nach den drei erstgenannten Ländern zu unternehmen . Oie Einzel¬
heiten dieser Nette entwickelte er in einer spätern Sitzung am L7. Juli .
Oiele serienreife , deren einzelne Stationen er am Zi. Iuli in einem

längeren Drieke seinem Stellvertreter im ÄuslckuS , Dekan ko -
meter , nannte und die ikn durch die drei vorerwähnten Lander
führte , sollte auch dazu dienen , für das in Äusückt genom¬
mene und im nächsten Jahre auch wirklich erschienene »Ärchiv

so



kür katholisches kirchenrecht « Mitarbeiter und Mbnekmer zu ge-
winnen . Von Paris aus , wo er am so . Muguff einlangte , teilte er
kometer die wichtigsten Ergebnisse und Erlebnisse seiner ffeite mit .
Meder nach Innsbruck zurückgekekrt , erstattete er am z. Oktober
keinen Neikeberickt, kpezieii über keine erfolgreichen Demükun -

gen in Paris , durch die es ikm gelungen war , mit den dorti¬

gen 6äuptern der katholischen Partei ein Abkommen zu trekken
des Inkalts , dal) ein wechselseitiger Mustausch von Mitteilun¬
gen und Dienstleistungen eingerichtet werden sollte . Unter ande¬
rem konnte er auch daraus Hinweisen, dalZ er den Propst Ignaz
Döllinger in München kür die Mitarbeit am »Mrckiv« gewonnen
habe.
lZisker war die Druckerei in den Lokalen Mttings weiter betrieben
worden . Vom Oalli-Lerminissö ab kand sie im Haute des sinanz -
ratesJohann katkrein in der seitiS4L neueröffnetenMuteumstralZe ,



damals Kataster Nr. S7§, jetzt Nr. li , und zwar in den Lokalitäten
des östlichen Erdgeschosses um den Zakreszins von soo K. N. 1V.
eine neue Neimttätte . (Vertrag vom 27. Oktober isss .)
Sei der / lussckuklitzung am 21. November konnte der Vorsitzende
berichten , daS das bisker eingezaklte Kapital iz .500 kl. betrage und
bei der ersten öeneralverlammlung am 4. Dezember, dak seit dem

Marz weitere 24 Aktionäre beigetreten seien .
Es waren dies :

Zokann Mablschedl, N. v.Mlpenburg Kaufmann Max kapkerer
Andreas kökler , Zettelträgerdes

Lkeaters
Kaufmann Zakob Mayr
lZaumeitter Zokek Mayr
Martin Müller

Juwelier Andreas Norz

LischlermeMer Zolek örugger
Kaufmann franz Engel
franz Srak Enzenberg
Professor Zolek öreüter
Kaufmann Zokann Nandl
Kaufmann Martin kapkerer
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Suckkändler Karl Nauck

Zulius v. Niccabona
Mdvokat Or. franz Sckuster

Kaufmann Zolef Lickurttckentkaler

Ludwig Ltckurttckentkaler

Magikratsrat franz Unterberger

Soldtckmied Ignaz Stöcker Otto Vorkauler , nackmal . Professor

pkarrckordirektorMloisLeuckner Mdvokat Or. franz Walter

Kaufmann (?) N. Liefentkaler

Nackdem mit Stattkalterei - Crlak vom 10. Nov . lS5ö, Zl.l40- /Pr .,
die Statuten des »Marianttcken Vereines zur Verbreitung guter
Sckriken « genekmigt worden , bestätigte die nun definitive wakl

des flussckuNes Moy als Vorsitzenden - v. Zallinger , Suckkand -

ler Karl Nauck und Magistratsrat Zolel Meyer wurden als flus -

fckukmitglieder gewaklt , als deren Stellvertreter aber kome -

ter, Pfarrer Mlois öräber von St . Nikolaus , Or. pembaur , Kauf¬

mann Zokann kandl und Kaufmann Zolek Lsckurtsckentkaler. für
die von Moy zur kerausgabe vorgescklagene Zeitlckrik »Neperto -
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rium kür Leben, Wissenschaft und kunft der Katholiken « wurde
der Schriftleiter der »katholischen Dlätter aus Llrol «, der Seiftliche
Martin 6uber,mlt 7ookl. Zahresgekalt als kedakteur beftellt , wäh¬
rend die andere Zeitschrift »Archiv kür katholisches ftirchenrecht«
von Moy kelbft und zwar gratis redigiert werden sollte, fluch
wurde beschlossen , das Wort »Marianisch« vor dem Worte »Ver¬
ein« wegzulassen. '

Schon gleich ftellte sich die Schwierigkeit ein, dalZ manche lZuch-
kändler die bei iknen eingelaukenen Seftellungen auk die Verlags -
werke des Unternehmens , das sich » Vereinsdrucherei des
Zohannflukschlager « nannte , diesem nicht zur Kenntnis brach¬
ten . Uber andere Schwierigkeiten und die ersten vorerwähnten

Unternehmungen des Vereines erkalten wir Kenntnis aus einem

r es wurde ertt viel tpSter (1SS1) ln erlnneruns SN die oründerin, die »Mariani-
tcke Sekeiltckstt«, in den tUtel wieder suigenommen .
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von Moy an Crzkerzog Maximilian (den späteren Kaiser von Mexi¬
ko) gerichteten besuche. Dort keibt es unter anderem , daö Moy , der
seit issr auch Vorstand des katkolilchen Vereines war , im März
isss vom Dekan kometer ersucht worden sei, mit ikm zulammen -

zutteken, um die kür die Herausgabe der revolutionären »Inns¬
brucker Zeitung« gegründete , damals aber bis auf den Punkt der
Krida kerabgekommene Mtting 'lche Druckerei in Innsbruck zu
kaufen und zum lZetriebe derselben eine Mtiengelellschatt unter
dem Schutze der Unbefleckten und unter dem Namen »Marianiscke
belellschatt zur Verbreitung guter Schritten « zu gründen . »Ich tat

es...... Oer bedanke kand flnklang und in kurzer Zeit waren
etwas über Li.ooo kl. gezeichnet. . . . . . Unsere Hauptabftcht war ,
dem Klerus damit ein verlässiges Organ zu schatten und ikm und
der katkolikchen Kirche die Macht der Presse im Lande zu sichern.
Drei Zeitschriften, zu deren Herausgabe wir uns sogleich ent-



schlossen , sollten in diesem Sinne wirken . Das »Innsbrucker Lag-
blatt «,das schon existierte und das wir zugleich mit der Druckerei
übernahmen , sollte beim Volke die Wahrheit und die Grundsätze
der Gerechtigkeit und Loyalität vertreten . Cin Mrckiv für katholi¬
sches kirckenreckt sollte mit den Watten der Wissenschaft die Neckte
der Kirche verteidigen . Cin zweimal die wocke erscheinendes Matt ,
das wir »katholisches Nepertorium « nannten , sollte dem Klerus
auf allen Gebieten des praktischen Lebens zur Orientierung dienen
und ikm die Materialien zukükren, um mit voller Sachkenntnis
nach allen Seiten hin seinen CinttuK geltend zu macken. Daneben
sollten unsere Pressen dazu dienen , die besten Produkte des katho¬
lischen Geistes des In - und Auslandes zu wohlfeilen Preisen im

Publikum zu verbreiten , wir wollten in dieser Seziekung kür
Deutschland eben das leiften, was die Societe de saint Victor für
frankreick leistet.



Mr verhehlten uns nickt , dak dazu ein Kapital von mindestens
zo.ooo kl. erforderlick lein würde , allein wir glaubten , mit den im
ersten Augenblick gezeichneten Li.ooo kl. beginnen zu können , weil
wir darauf rechneten , dak, sobald die Sacke einmal im Sange wäre ,
die Einsicht in den Nutzen des Unternehmens uns leickt die nock
weiter erkorderlicken Subskriptionen zukükren würde . Viele Er¬

wartung Kat kick jedock bisker nock nickt realisiert . Selbst von den

anfangs gezeichneten Ll.ooo st. lind nock ungefäkr soos N. gar nickt

eingezaklt . Vas » Archiv für kirckenreckt « Kat kick zwar in
den ersten lecks Monaten (seit Zänner dieses Zakres ) bereits
nake an soo Abonnenten erworben und gewinnt deren täglick
neue, lo dak es für die folge ziemlick glänzende Aussichten ge¬
währt - allein das rasblatt , dem ein anderes ähnliches Unterneh¬
men der wagner 'lcken öuckkandlung Konkurrenz mackt, wirst
nur geringen Gewinn ab und das » stepertorium « deckt nock
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nickt die kialkte der beträchtlichen kosten , die es verursacht . was
die in unterem Verlage ersckienenen Sucher anbelangt , nämlich
öoudon : »Uber die Lage Italiens «, Nio : »Oie vier Märtyrer « und
faber : »Uber das allerkeiligste Sakrament «, so lasten diele zwar
wegen ikres gediegenen Inkalts einen Nckeren Absatz Kokken ,
allein es gebt damit langsam , die Absatzwege müssen dem neuen
Unternekmen erst mükselig geöffnet werden und das darauk lie¬

gende Seid gebt nur langsam und spärlich kerein , wäkrend die

unumgänglicke Mntckattung neuer Lettern und formen , der Ver¬
brauch von Papier und die Seloldung der Arbeiter neue Mus-

gaben erfordern .«
Cs sei daker notwendig , das Kapital auk die vorgesekene 6öke
von so.ooo ff. aukzuküllen, also noch weitere Aktien im Setrage
von zirka §soo ff. abzusetzen . Oaker die Sitte , der Srzkerzog möge
einige Mktien zeichnen.
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Mknlicke oittkckreiben , aber nickt io auskükrlicke , katte Moy an

Sie Prälaten von Stams und fleckt , an den Oraken Sarntkein . in

öozen , an die starkerin karolina Nugusta in Salzburg , an starker

Ferdinand und die staikerin Maria / lnna in Präs abgekendet.
Oieke Semükungen waren zumeist okne Erkolg. In einem eigenen
standkckreiben vom LL. Oktober 1S57 ieknte Crzkerzog Maximilian
wegen anderweitiger Inankprucknakme ab und nur staikerinkaro -
iina Augusts zeicknete - Aktien , die aber nickt ikren , sondern den
Namen des Oekans stometer kükren kollten. Dazu kam, Vak vle
nock ausständigen Nktienbeträge trotz zweimaliger Maknung nur

kpäriick einiieken und die stostnung , der woklkabende staukmann
Leonkard Oberlindober , Mitglied der »Marianitcken Oekelltckast « ,
werve Vas angekuckte Oarleken von sooo st. gewäkren , nickt in
Erfüllung ging und das » Nepertorium « wegen Mangel an
Unterekke mit i . Jänner 1S5S aukzulakken betcklosten wurve . In einer



grokangelegten Nede bericktete Moy bei der Seneralverkammlung
am ss . Dezember1S57, bei welcker 7L Aktien vertreten waren , über
die biskerige Entwicklung des Vereines , über die tankenden Ar¬
beiten und den finanziellen Stand , der gegenüber einem ?iktivum
von L5 .11L ü . passiven von L5.651 kl., also einen Abgang von 53s fl.
55 kr. aukwies . Secks wocken später, am 15. februar 1S5S, zaklte
man 45 ^eilnekmer und m Aktien mit einem Kapital von LL.soo fl.
Um die Sckarte auszuwetzen, gründete Moy mit Unterttützung des
Auslckuttes nack eingekolter Erlaubnis des fürttbückoks Vinzenz
Satter und der Stattkalterei einen » Sückerverein zur Ver¬

breitung guter Sckri kten « nack dem Mutter des Münckener
öückervereins , bei dem er selbtt eintt AusfckulZmitglied war .
Mit 1 . Zänner 1S5S erging an alle Seellorgsttellen der Diözese
Vrixen eine gedruckte Einladung : »Um dem katkolileken Volke
wakrkatt gute und nützlicke Sücker zur Selekrung , Erbauung und
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christlicher Unterkaltung so woklfeil als möglich zu verschaffen,
Kat sich in der Diözese Drixen in ^irol aus Männern des geist¬
lichen und weltlichen Standes unter dem Ntel »Marianiscke 6e-
sellschatt zur Verbreitung guter Schritten « ein Verein gebildet ,
welcher mit öutkelkung der geittlichen und weltlichen Obrigkeit
eine eigene Druckerei erkält «, für den Vereinsbeitrag von 1 ff.
conv .-Münze im Zakre erkielt jedes Mitglied gedruckte Vereins -

gaben im Umfange von 40 Druckbogen (640 Seiten ) sowie das
Neckt , aus einem gedruckten , den Mitgliedern zugettellten Ver¬

zeichnisse mit einem Drittel preisnacklak beliebig bucker zu be¬

stellen. Pro Zakr waren drei Vereinsgaben vorgeseken . Den Ver-
kekr zwischen Mitglied und Verein besorgte zumeitt dieSeellorgs -

geittlichkeit , welche am is . Zanner isss durch ein eigenes Zirkular
des brixener Konsistoriums aufgefordert wurde , das Unterni¬
mm »durch eifrige Tätigkeit zu fördern «.
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Oie vielen Muken , /Arbeiten und Sorgen und vieiieickt auck das
Mikgelckick katten die Oelundkeit des gefeierten Necktsiekrers

angegriffen und am Li. flpril isss sak er kck auk den Nat keines
flrztes gezwungen , in einem örieke an Dekan kometer seinen Nück-
tritt kowoki ais Präsident des »katkolilcken Vereines « wie auck
ais Obmann der »Marianilcken Oekelllckak« bekannt zu geben.
Nack der Nückkekr von der Crkoiungsreile nack Italien nakm er
zwar die Obmannstelle wieder an und übersendete am so . MuguK
1SSS an Kaiserin Clikabetk wie auck an Crzkerzog Lranz Karl, brz-

kerzogin Sopkie und Crzkerzog Karl Ludwig je ein exemplar des
in der Vereinsdruckerei eben fertig gekeilten Suckes von Lud¬

wig Napp : » Königin Magdalena von Ofterreick , Stif¬
terin des königltcken Stiftes zu 6all in Lirol « . Inns¬
bruck isss . Nber anfangs des Zakresisso , nackNbfckluk der drei -

jakrigen Waklperiode , legte er seine Stelle endgültig nieder , die



nun der Mtgründer Dekan Komet er einnakm , nackdem Nbt
Zokann sreninger von Wiiten abgeieknt kalte . Das nur - so Mb-
nekmer zäkiende Nrckiv übernakm Moy auf eigene Kotten.
Oie zakireicker und immer kettiger werdenden Angriffe aukSiaube
und Sitte kalten die »Marianiscke öeieiisckatt« zu dem Cntickiutse

gedrängt , das »Innsbrucker Lagbiatt « wieder in eine poiitiicke
Zeitung umzuwandein . Mis ioicke ersckien es mit beginn 1859 in
Ouartformat , redigiert von dem vorgenannten Ludwig Napp,
biskerigen Kooperator in St . Nikolaus , der auck als Sekretär der
öeieiifckatt in Verwendung stand (Zakresioid 700 k) . Oie Kau¬
tion von sooo tt. stellte kometer . Napps freude an der neuen
Würde und bürde wäkrte aber nickt lange . Sckon am io . März
issy eriuckte er, ikm die Nedaktlon wieder abzunekmen mit der

Segründung , dak es tick nickt iokne , » io viele Stunden des Lages
mit der Nedaktion eines biattes zu verickwenden , dessen Leier der
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groben Mehrzahl nach gewik nichts anderes verlangen als eine
lade/ geist- und tendenzlose Unterhaltung auk ein paar Minuten ,
gewürzt mit reckt interessanten (Zauner- , Näuber - und Mord -

gesckickten«. Napp lieb lick aber bewegen , bis Ende Nugust is - o

auszukalten . Von da ab redigierte das Slatt der Polizeikonzipist
Z . v. freyberger .
Oie nun vier Zakre andauernde Leitung der Druckerei durck Zok.
Nuktcklager hatte Ück mekr und mekr als ein Semmsckuk kür die

Ziele des Unternehmens entwickelt . Oie »Marlaniscke öesellkkast «
wandte ück daker sckon am 2Z . Zuli issy an den Statthalter Erz¬
herzog Karl Ludwig und am Li. Mugust is - o an die Stattkalterei
mit der Sitte , selbständig eine Druckerei ausüben zu dürken,
ein Ersuchen, das letztere mit Zl. LS.ZS- /Z4 - y am - . November is - o
bewilligte . Oie Verbindung mit Zokann / iuttcklager wurde daker

gelöst und vom i . Dpril is - i ab nannte Ück die Druckerei » Ver -
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einsdruckerei «. Me Prokura kükrte der biskerige kassier franz
Sckoll , wäkrend franz erb als faktor die Muckerei leitete.
Mn Steile Papps wurde Mugust petter als Sekretär gewonnen .
Drei Lage vorder , am L7. März, erlckien anstelle des »Innsbrucker
Lagblattes «, das mit Ende Marz ausgelassen wurde und in den letz¬
ten Zakren passiv geworden war , die neue politttcke Zeitung » Piro¬
le r S t i mm en «, die vorerst dreimal wöckentlick , von Nummer - an
aber täglick ikren Lesern zuging . Ikr Leitmotiv sollte lein : In
freud und Leid zu Liste rreick und Lirol zu steken , aber
auck die Cigenart und bigenberecktigung Lirols nickt

aukzugeben . öegenüber der zentralistilcken Negierung in Men
sollten die Landesreckte Lirols verteidigt werden , katkolilcke Bal¬

lung und festkalten an der tZlaubenseinkeit des Landes waren
lelbstverständlick . Mls Sckrittleiter zeickneteder kockbegabte lNon-
tasoner Seorg Vonbank , auck als Mckter geistvoller und form -
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vollendeter Sonette bekannt ? Uber die politilcke Mcktung wackte
ein Uedaktionskomitee , das , wenn die Vereinsdruckerei das Defizit
nickt mekr zaklte, auck als Subventionskomitee fungierte . Hkm

gekörten an : franz freikerrv . lZuol , Or. franz und Or.ZokannNapp ,
Simon Moriggl , Zolek Sreuter , Otto Vorkauler und Oberttnanzrat
Zolek fttcker . Sie wurden nack ikrem Zuiammenkunksorte , dem
(Zaftkause »zum werken kreuz«, die »Kreuzritter« genannt .
Cs war ein Sckicklalstag kür dieVereinsdruckerei,als dieses
Statt in ikrem Verlage zu erfckeinen begann . Ourck mekr als ein

kalbesZakrkundert sollten die »QrolerStimmen « dasäukere,weit -
kin erkennbare wakrzeicken des Oruckereiunternekmens bilden ,
so zwar, dal) dieses mit der Zeit in der /wkreckterkaltung und för -

derung der »Qroler Stimmen « als der einzigen katkolifcken Tages¬
zeitung in Qrol den kauptsacklicklten Zweck seines Seftandes er-
^ Ndott pickler: »Nus cagebückern«, 1850- 16- - . Müncken - Leip)ig 1- os. Seile ZI k.



blickte. Um die «Zründung batte tick besonders der Seneralreferent
der LandlebE Eranz freikerr v. lZuo i verdient gemacht.
Oer isss ins Leben getretene Sücberverein batte inzwischen in
allen Letten der brixener Diözese und aucb aukerkalb derselben
lebbaften Einklang gesunden und zählte bereits zirka 10.000 Mit¬
glieder . Mls Vereinsgaben waren beftimmt : Lieferungen einer
nach Monaten geordneten 6erligenlegende , das vorgenannte Duck
von Ludwig Kapp, die küblcke Erzählung von Zokann Schöpf :
»freuden und Leiden eines Landgeiftlicken «, L Sändcken iss - und
lS60, und das Unterrichts - und lZebetbuck »Oer wohlunterrichtete
Ekrift in seinem öebete .«
Eine wünschenswerte und auch notwendigeMusgeftalwng erreichte
das Unternehmen durch die am s . September isös erfolgte Ver¬

leihung einer » Ekriftenlekrwaren - , SckreibrequiNten -

undSuchkandlung « .
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Damals befand lick der zum Domkapitular ernannte kometer be¬
reits in brixen und an leine Stelle bei der »Marianilcken Selell -
lckak« war der provinzial der Diroler Servitenprovinz p . Magnus
Perzaser getreten . Ün einem briet an ikn vom LS . September
186L gibt ikm kometer den Nat, die kauptaukgabe der belelllckak
in der öetätigung kür den bückerverein zu leben und dafür zu
sorgen , dak das Sortimentgelckak : ikm nickt Antrag tue.
Oer im nämlicken Zakre aufgelegte Verlags - Katalog entkält
67 Werke und Sckriken - 1Z stammen nock aus dem Katalog Wir¬

lings . MlZer dielen lind darin so religiöse und erbauende , 7 bio -

grapkilcke , r erzaklende, i der poeke gewidmetes und 13 bucker
und Sckriken verlckiedenen ^nkalts aukgekükrt. An zweiter Kata¬

log vom Zakre 1S64 fükrt käst dieselben bucker und Sckriken auf.
slm L- . Zuli 1S61 übernakm der Zurist fri ed ri ck 6 ra f die Nedak-
tion der »Aroler Stimmen « und gründete mit benekmigung der
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Statikaltereiden » 6auskreund «, eineunpolitischeZeitschrift , die
seit 1 . Zauner is - z monatlich dreimal erschien , aber nur ein kurzes
Dasein kalte . Vier Monate später/ am L- . Mpril 1S6Z , wurde end-
iick die schon öfters ansetuckte Protokollierung der firma vom
Landesgerickt bewilligt . Um diele Zeit übernakm die Sekellschaft
die Oruckarbeiten kür die Liroler Landschaft.
Im gleichen Zakre kalten die P . P . Serviten an lkrem 6aus , Maria -

Lkereften-StralZe 40, einen Umbau im neugotischen Stil unter¬
nommen . Zn dem Seftreben , kür die öuchkandlung und Such-

drucherei passendere Räumlichkeiten zu beschatten/ trat p . Magnus
perzager am s . ZZnnerlS64 an den Servitenkonvent mit der Sitte
keraN/ der »Marianischen öesellsckaft« die ebenerdigen Lokalitäten
des ftauptkaules und das Stöchlgebäude kür ikre Suchkandlung
und Suchdrucherei in Miete zu geben . Oie Verkandlungen zer¬
schlugen sich aber , weil man sich über den Mietzins nicht einigen



konnte und kür die Druckerei geeignete Lokale in den nakegele-

genen Niccabona - Käufern gefunden wurden. (ErdgelckoS des
keute mit Nummer sz der Maria - Lkeretten - Strake bezeickneten
Kaufes . Mietzins Z50 kl.)
/ luck die Luckkandlung erkielt damals neue Näumlickkeiten im
Kaule Stikgaske s (keute kerrenmodewaren fritz Mair) . 3m selben
Zakre trat an Stelle des OelckMskükrersLranz Sckoll ein neuer,
in der Perlon des UlriekMoser aus wiesen in Laden , der 7 V » Zakre
bei kerder in freiburg gedient katte.
Lei der fluskkreibung der öeneralverlammlung kür den 11 . Okto¬
ber isss befand der fünfgliedrige/ZustckulZ neben p . perzager aus
Or. Zolek pembaur als Stellvertreter, dem Pfarrer Mois Sräber
von St . Nikolaus , dem kolratZolef von Zallinger und Kaufmann
Zokann kandl . Mil 10 Zakre feit der öründung vergangen waren,
war der Einladung auck ein kurzer Lätigkeitsbericktangefcklofsen .
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Nack diesem batte der Verein bis Ende Zuni 1SS5 an Vereinsgaben
iss .söZ und an anderen Suchern ss .sos Exemplare im Seiamt -

umkange von nakezu is Millionen Sogen gedruckt . lin der Oruk-
kerei waren is , in der Suckkandlung 7 und bei der Suchbinderei
14 Personen beschäftigt. Oie jäkrlichen Auslagen beliesen ftch im
Durchschnitt auf L7 .700tt .,und zwar anLöknen SZ00 ft., an Anteil - ,
Miet- und sonftigen Zinsen LZoo ft., an Honoraren und Korrektu¬
ren 850 ft., an Stempel - , poft - und frachtgebükren 6400 ft., an

Papier s- oo ft., an Steuern , Licht und kolz 450 ft. und an Anfchak-

kungen 500 ft. Oer Mitgliederftand betrug 44, die Zakl der Anteil¬
scheine 1ZZ . Oie meisten Aktien , nämlich L4, batte der Oomkerr und
kb. Kanzler kometer , LZ belak das Stift Mlten , je s Or. pembaur
und Angelica v. Mecabona , s kokrat v. Zallinger , je s Zokann
Lenz, faktor Zobann Moier und frau Wiftol. L4, also die Mebrzakl
der Aktionäre , besaken nur je einen Anteilschein.
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das merkliche Sinken der Abonnenten des Süchervereins einer¬
seits (nur mekr srss ) und die jährliche Deikilke kür die »Liroler
Stimmen «, die zuletzt soo bis öoo kl. betrug / führten zu Seldver -

legenkeiten , ko dal) man daran dachte, das Dlatt nur mekr drei¬
mal in der Woche erscheinen zu lakken . Vielem Unterfangen wider -

ketzte 6ch fürttbikchok Vinzenz Satter und versprach eine jährliche
lZeikilke kür die »Liroler Stimmen «, die 1SS7 vorübergehend bei

felizian Nauch gedruckt und Kerausgegeben wurden , aber mit
l . Zanner lsös wieder zur Vereinsdruckerei zurückkekrten . In¬

zwischen hatte die Stattkallerei am so . Zänner isöö die neuen
Statuten genehmigt , die durch die Erwerbung der Oruckereibekug-

nis und der Suchkandlung kür das Unternehmen nötig gewor¬
den waren .
Oie schwierige finanzielle Lage (öl- kl. jährlich Zinken kür daspattiv -

kapital ) legte den Sedanken nahe , sowohl Suchkandlung wie
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Druckerei zu verpackten . Aber die bezüglichen Anbote des 6e -
lchattsiükrers Ulrich Moier und des Leiters der Druckerei Zokann
Moier wurden von der Seneralveriammlung am 5. November
I6ö7 auk Grundlage eines eingekenden öutacktens kometers um
io mekr abgeleknt , als Vieler ein Kapital von 1000 ki. vorttreckte .
Es waren schwierige Verkältniiie , die der neue Obmann Or. Zulius
v. Niccabona voriand . Der Sücherverein deckte kaum die Kotten,
die öuckkandlung katte grolZe Austtände und an Steile des be-
wäkrten Seichattskükrers Ulrich Moier , der gekündigt katte und ln
6raz eine neue, keute noch bettekende Suchkandlung und 6uch -
druckerei gründete , muüte ein neuer bettellt werden , ks war der
Hannoveraner Mlkelm Nickard . Oie Suchkandlung war eintt -
weilen in das 6aus Muieumttrake s (keute öraubart ) überttedelt .
Mit Dezember isö - kätte Or. Otkmar v . NleeabonÄ die Ob-
mannttelle übernekmen tollen . Da er ableknte (Stellvertreter Or.
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Zulius v. Niceabona ), trat 1S70 wieder p . perzager ein. Mls
dieser is7ö erkrankte , wurde lein Mitbruder P . Zokannpaul
Mol er zum Obmann gewäklt , der dann durck soZakre bis zu
seinem Lode in sekr verdienftreicker Mise diese Steile innekatte .
Oie gegen die Slaubenseinkeit des Landes , die konkessioneiie
Sckuie und die durck das Oktober - Diplom des Zakresisöl garan¬
tierte Autonomie der kronlander gericktete kaltung der liberalen

Negierung gaben den »Liroler Stimmen « sekr oft Oelegenkeit, den
konservativen Standpunkt der überwiegenden Mekrkelt des Liro-
ler Volkes in kräftiger Oegenwekr zum Ausdruck zu bringen , ein

Unterfangen , das die Staatsanwalttckaft nickt selten mit der Kon¬
fiskation der betreffenden Nummer , in einzelnen fällen auck mit
Einleitung eines Prekprozeffes gegen die verantwortlicken Nedak-
teure oder Verfasser friedrick 6 ra k und Lkeodor katkrein
beantwortete . Nls die »Liroler Stimmen « anfangs Mai 16öS drei -
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mal unmittelbar hintereinander beschlagnahmt wurden , mulZten
Ne ihr erscheinen einstellen und präsentierten Nck am ii . INai isös
als » Neue tiroler Stimmen « unter der alten Devise » für
Sott , Kaiser und Vaterland « . Oie Seneralverlammlung des

Zakresis75 widmete den »Neuen tiroler Stimmen « soo N. mit
dem Wunlcke, Ne möchten Nck »einer gemakigten Nicktung be-

NeiSen« (Nedakteur Seorg Zekly) .
Mls Nnerkennung kür ihre mannkaNe Naltung erhielten Ne da¬

gegen am 1 . Zuni 1S7S zugleich mit dem vom damaligen Nedak¬
teur Seorg Zekly gegründeten Wochenblatt »Nndreas Noker «
die papNlicke Selobung und den Segen Leos XHI .
Um diele Zeit übernahm die flktiengelellsckatt , wenn auch mit
vielen Opkern, auk eigene Necknung die Nerausgabe der »Neuen
Liroler Stimmen « und betraute nach dem bedauerlichen Nücktritt

Zeklys (Ende isso ) den freikerrn Nudolkv . INanndorf , den
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bisherigen Redakteur eines Oornbirner Slattes , mit der Sckritt -

leitung der »Neuen Liroler Stimmen «. Sie hatte aber damit wenig
Stück . Oie Zahl der Abnehmer ging zurück und die am r . Zänner
issi in die Mtiengeselltckast » Marianitcke Vereinsbuch¬
hand l u n g und Suckdruckerei « verwandelte Unternehmung
lak kick bei der Seneraivertammtung am ss . Oktober isss gezwun¬
gen, dem konservativen Liroler Landtagsklub mitzuteilen , dak ,
falls er die kosten kür die »Neuen Liroler Stimmen « nickt tragen
wolle . Ne die Zeitung auklatken müsse . Oie Angelegenheit wurde
aber dann dock geebnet . Mbgeleken von der Last, die das täglich
erscheinende ölatt bedeutete, hatte Nck die firma sonst einer gün¬
stigen Entwicklung zu erfreuen .
Nack den neuen Statuten gab es nun einen dreigliedrigen Ouk-
Nchtsrat , der vielfach beratend an die Seite des Mssckusfes trat
und sich als Kontrollorgan betätigte . Lange Zeit bestand er aus



Or. Mnton pulck , Or. Otkmar v. Mceabona und Martin kapkerer,
später Karl öottner .
Mit der Ernennung /idolk Vogels zum Selckattskükrer (so . fe-
bruar issr ) letzte ttck die Periode finanziellen IVoklitandes kort.
Es konnte isss das dem Servitenklotter gekorige 6aus Maria -
^ Kerelien -Strake 40 um den Preis von so .ooo kl. angekautt wer¬
den. Um diele Erwerbung Kat lick kauptläcklick Or. Otkmar v.
Mceabona verdient gemackt. Ouckkandlung und öuckdruckerei
wurden nun dakin verlegt , Mljäkrlick konnte ein anleknlicker
Reingewinn erzielt werden , lo dak man auck den »Peterspkennig «,
das knabenleminar und die lZediensteten mit Zuwendungen be¬
denken , wie auck last jedes Zakr kür Sckulprämien öeitrage be¬
willigen konnte . Von neuen Aktionären begegnen uns 18SS / inton
6rak Orandis , Kooperator Zolek Engel, 6otelier Jolek Elunger , das
Selellenkaus in Innsbruck , drei Mitglieder der lreikerrlicken
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famiiie Oiovanelii , Dekan Oiatz in Meran , das Stitt Ories , Dom-

kerr Zokann katkektkaier in Saizburg,das knabenleminar in örixen ,
Stefan knottack in Sozen, Dekan Or. Zokann kometer , Professor

Zokann v. kripp , drei Mitglieder der Eamiiie Maikatli, Mibert Neu-

kauler , Pfarrer franz Speckbacker, Or. Zotef Wackerneii.
Oie am L§. Oktober isss tagende Oeneraiverfammiung trat an den

Landtagskiub und den neugegründeten » katkoittck - politttcken
Voiksverein « mit dem Dntrag keran , kür die »Neuen Eiroier Stim¬

men« nock gröbere Kotten zu übernekmen , faiis tte auf die Er¬

nennung des Nedakteurs bestimmenden Einttuk nekmen könnte .

(Damals war Engelbert keim Nedakteur .) Eatfackiick fanden

auck einZakr später, als Or. OeorgZekiy die Nedaktion der »Neuen

Qroier Stimmen « neuerdings übernommen katte, Verkandiungen
mit dem Landtagskiub über die Msgettaitung des öiattes statt,
das nun gezwungen war , » in den trottioken und aukreiben -
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den Kampf zu ziehen gegen unzufriedene Elemente in
der eigenen Partei , gegen Verrat an der eigenen Sacke
und gegen den öötzen des modernen Scklagwortes «.
(Or. Mallatti im Nackruk an Zekiy.)
Im Zakre 1 sos erfekien ein neuer Veriasska1aiog,der sso Sücker
und Schritten enthält , so davon gekörten auch dem früheren vom
Zakre 1SS4 an . Von den neuangefükrten religiösen Werken und
Schritten ttammen so von dem franziskaner p . pkilibert Seeböck,
4 von p . franz kattler S . Z., 1 von p . keinrick kurter S . Z ., i von
Or. Eallian Kelter, i von franz kortleitner , zweimal begegnet uns
keinrick Lalerre, einmal P . Zokann Paul Moser, sechsmal p . Ma¬
gnus perzager , zweimal Or. praxmarer , einmal Dttckof Nudigier ,
ebenso p . vernkard Spörr und zweimal p . Norbert Stock . Ms reli¬
giöse Zeitschrift ttnden wir die heute noch erscheinende mariani -
lcke Zeitlckritt »Monatrosen «.



Von historischen Werken find zu erwähnen die vier Sände » katho¬
lisches Leben im Mittelalter « von w . kodier - von öiograpkien
»Mlois fisckers Lebens - und Lkarakterbiid « von Zolek lieikert)
»Zolek Speckbacker« von Wladimir kuk ? »Zolek Sckellkorn « von
Simon Prem . Muck Dichter wie Christian Schneller und Cordula
wokler lind vertreten . Den Sckulkragen war die Zeittckrist » Oie
katkolikcke Volksschule « (heute noch erscheinend) und die
Orucklckrist » Zehn Zakre unter der roten flagge « gewid¬
met . Man lieht : Cs mehrt lick die prokane Literatur . Oer lZücker-
verein war eingelcklaken, der Oevotionallenkandel wurde einge¬
schränkt, das SortimentgelchAst erfuhr unter dem seit 18- 6 einge-
tretenen SelckAstskükrer Heinrich v . Wörndle gröbere pflege.
Im Laute des nächsten Zakrzeknts wurde der lZelchZstsgang
durch verschiedene Umstände, namentlich durch die folgen des
Sruderkampkes im eigenen Lager, stark beeinträchtigt . Zur Sanie -
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rung dieser Lage, gleickzeitig aber auck zum Zwecke der Moderni -

üerung und Musgestaltung der Druckerei, Muikükrung eines Zu¬
baues zum Stöcklgebäude und sonstiger notwendiger Mnsckaf-

kungen, befckloS die Oeneralverkammlung vom 1. Oktober 1- 07
die Crkökung des Mktienkapitals um 100.000 Kronen . Oer h L der
Statuten batte nunmekr zu lauten : »Vas Mktienkapital wird mit
1so .ooo k, zerteilt in 400 Stück Mktien ä 400 k kettgetetzt«.
Oie Anwerbung neuer Aktionäre ging in befriedigender Mise
vorNck . Sie wurde geieitet durck den neuen Obmann Oeorg
Micks der . Mn die Steile Mrndles war seit 1 - 06 Mibert
Oittericbais Oetckättskübrer getreten .
Unter den Inkabern der neuen Mktien seien genannt : franz Zoiek
fürtt v. Muersperg , vier Mitglieder der familien freikerr v. öiege -
leben, die SekriMellerin Maria freiin v. Suol , freikerr v. Oude-
nus , der Mbgeordnete Mlois Kaueis, Prof . Mickael kellweger .
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Leonkard Lang, franz frerkerr v. Moll , Or. Seorg freikerr Vi Pauli ,
kaltern , Or. keinz v. Niccabona , drei Mitglieder der familien Schu¬
macher, Or. franz Spielmann , Or. Zolek v. Mackernell, örattn Caro¬
line v. welsperg und Npotkeker Ludwig Mnkler .
Dem MuslekuNe gekörten in der folge auker -lkkaber nock Karl
öottner und Sakristeidirektor Stippler , dem MuMcktsrate Prälat
fldrian Zacher, Or. Karl pulck , Or. Otkmar v. Niecabona und als

frlatzmitglied Univ .-Prok. Or. kans Malkatti an . Oie »Neuen Liro -
ler Stimmen «, die seit dem Lode Zeklys (l - os) von Zotek öukler

redigiert wurden , erweiterten ikren Umfang allmäklick bis auk

täglich ackt Seiten in grokem formst . Im Zakre 1911 wurde an-
laklick des sojäkrigen SeNekens des ölattes eine typograpkisck
sekr fckön ausgettattete und wertvolle geschichtlicheSeiträge ent-
kaltende fettnummer kerausgegeben . Mkrend des Krieges kam
das Slatt täglich in einer Mittags - und -Wendausgabe keraus .
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Durch die Vereinigung der katkolisek - konservativen mitderckrlst -

lick- sozialen Partei und Sründung der einheitlichen tiroler Volks -

partei im Zähre 1 - is war auch die frage der Vereinigung der

»Neuen Qroler Stimmen « mit dem Organ der chrMlicksozialen ,
dem »Mgemeinen Qroler Anzeiger«, nakegerückt . Zu den Ver¬

handlungen , die im September 1 - 1- mit der Verlagsanstalt ^yrolia

begannen , nahm die Seneralversammlung vom so . Oktober 1- 1 -

in dem Sinne Steilung , dalZ zwar die fluklattung der »Neuen tiro¬
ler Stimmen «, deren letzteNummer am 15. November 1- 1 - erschien,
beschlossen , aber zugleich von der von der Hyrolia vorsefcklage -

nen Vereinigung der beiden Druckereien und Suckkandlungen
flbstand genommen wurden
Nack der als kriegskolge eingetretenen Entwertung der kronen -

wakrung besckloS die Seneralversammlung vom 4. Dezemberi - s -
die Umstellung der Mtiengesellsckatt im Sinne des Sold -



biianzengeketzes vom 4. Zuni 1 - L5. ks war ein Seweis für die

gute fundierung des öefchakes , dak die ftktien im biskerigen

Nennwerte von soo «Zuiden bezw. 400 Kronen auk je rso Schilling

aufgewertet werden konnten . Das Mtienkapltai betrug Katt

iso .öoo Kronen nunmekr 100.000 Schilling , zerlegt in 400 voll ein-

gezakite , auk Namen lautende Mktien von je sso Schilling . Oie

kapitalsrüchiage war mit 50 .000 Schilling keKgefetzt . Oieforderun -

gen der NypotkekargiAubiger wurden freiwillig auk das paukend-

kache aukgewertet .
Um die eigenen Mittel ln ein richtiges Verkäitnis zum Umfange

des Unternekmens zu bringen , wurde dann am 10. Dezember i - s -

von der Seneraiverlammiung eine erkökung des flktien -

kapitais belchioslen . SemaS dlekem von den Negierungskeiien

mit krialZ vom 15. februar i - so genekmigten öeschlutte wurden

soo neue Mnteiltcheine zum Nominalbeträge von L50 Schilling aus -
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gegeben , wodurch das Aktienkapital auk den gegenwärtigen Stand
von sso .ooo S erkökt wurde .
Seit 1 - L7 war an die Steile des in diesem Zakre verstorbenen Ob¬
mannes 6eorg Mckaber der SenatspraNdent i. N. Or . franz
Schumacher getreten . Unter keiner Verwaltung wurde gemälZ
einem mit der »katholischen Mktion « geschlossenen Vertrage das
Stöcklgebäude durch den Mukbau eines zweiten Stockwerkes er¬
kökt , um die ko gewonnenen Naumlickkeiten zur Unterbringung
von Kanzleien verschiedener katholischer Vereine zu verwenden .
Durch das hiebei bewiesene besondere Entgegenkommen sollte
neuerdings der seit der Sründung kestgekaitene religiöse Ekarak-
ter des Unternehmens betont werden .
3m Zakre 1- ss wurde infolge / lukökung der bisher in Kail bestan¬
denen Druckerei »Union « öesellschalt m. b. 6 . Vieles Oruckerei-
geschütt dem eigenen Unternehmen angegliedert .
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Oer dermalige Vorftand der / lktiengesellsckaft beftekt aus Senats -

praftdenten Or. franz Sekumacker als Obmann ^ und den beiden
Mitgliedern Kommerzialrat Karl Ooftner und p . Lambert Vetter,
Prior des Innsbrucker Servitenklofters .
Obmann des fluklicktsrates ist Prälat keinrick Sckuier vom Stifte
Mlten , Mitglieder desselben lind Notar Neinrick v. kripp und
Oberlandesgerickts -Vizepräftdent Or. Nudolk v. Nieeabona . krlatz -

mitglied ift der Kaufmann Vinzenz Murr .
Oie / lktiengesellsckaft umkakt gegenwärtig ss Mklionäre . Oie
Zakl der / lngeftellten beträgt io , die der Arbeiter und Arbeiter¬
innen 5L.

* Ss M ein eigenartiger Zufall, dal) ln dieser von Mitgliedern des Vinzenzvereines
der Stadt Innsbruck vor so Zakren gegründeten 6esellsckatt die Obmannstelle der
gegenwärtige Präsidentdes gleichenals »Städtische Vinzenzkonkeren ?« nock immer
fortwirkenden Vereines inne Kat .



Mn periodischen Zeitschriften erscheinen aulZer den krüker genann¬
ten »Monatrosen zu küren der seligsten Zungkrau Maria « und der
»katholischen Volksschule « das »korrespondenzblatt des priefter -

gebetsvereines «, die »katholische Mktion «, »Oer krippenkreund «,
die »tiroler öauernzeitung « (Wochenblatt , seit 1 - LZ) und das
kachblatt »Sienenzeitung « (monatlich , seit i - is ) . Mit 1 . Zuli 1- 36
kommen dazu noch die vom Verein kür keimatsckutz keraus -
gegebenen Monatshefte »tiroler keimatblatter «.
Neben der religiösen Literatur widmet sich die Mar . Vereinsbuch -
kandlung und öuckdruckerei M . 6 .,wie auch durch einen von ikr
im Zakre 1 - 34 ausgegebenen Lirolenften - Katalog bezeugt wird ,
vorzüglich dem vaterländischen Schrifttum , in der kokknung, dal)
nun nach dem sichtlichen Mbklauen der allgemeinen Wirtschafts¬
krise wieder Zakre steigenden Umsatzes und Selchäftsbetriebes und
damit eine glückliche Zukunft in Mussicht fteken.
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OergegenwärtigeSetriebundteine / ibteilungen :

Ole öuckkandlung
führt ein gut ausgewähltes Laser von Suchern aus aiien Sebieten ,
des. reilslöse , theologische , wissenschaftlicheund heimatkundliche
Werke, Hausbücher , öebet - und Erbauungsbücher , gute Unter-
haltungsromane , Zugendschriffen, klasffker, Fachliteratur , fükrer
und Wanderkarten . Sie pflegt die Verbreitung des guten Suches .

Oer Verlag
ist in die groken , drängenden Zeitausgaben kineingestellt . Oie ver¬
öffentlichten Werke zeigen, dalZ die öegenwart ohne die Verbin¬
dung mit den bewährten Kräften der 6eimat und des Volkstums
nicht gemeistert werden kann . In den Werken unserer Mitarbeiter
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kommt die besondere Ledeutuns Oirols unter den / Upenlandern
zum Ausdruck . SrolZen wert lest der Verlas aut die pflege der
Tradition von finno isoy (3ö Landcken) ) dazu Lucker von Zotek
6irn , N. öranickstaedten , Karl klaar , Karl paulin . Oie Eigenart und
freikeits liebe des tiroler Lauern lckildert 6 .wopkner in drei Länd -
cken. konr . fttcknaler Kat die srokanselegte Innsbrucker cbronik
verökkentlickt, von den 6ebr . Zingerle erfckienen »Kinder- und
6ausmZrcken aus Oirol«, wakrend das tiroler Lrüderpaar Lreit
neue moderne Märcken sckenkte . Das tiroler Vogelbuck von k.
Walde und Neugebauer ist die erste zulammenfassende Oarttelluns
der einkelmitcken Vogelwelt . N7. Luol verdankt der Verlas zakl-
reicke Lübnenstücke , Z. Lorenz bietet CrzäklunZen . p . LalckaN/ p .
beider,P . Saier und P.Seeböck und andere ÜndVerfasser reliZiöker
Crbauunssbücker . 6 . siockeness bat uns ein sekr scbönes Werk
über die kircben Oirols seseben / das bleibenden wert besitzt.



Oer erfolg auk dielen Verlagsgebieten ist ein Ansporn zu immer
sorgfältigerer Auswahl und Ausstattung unterer Verlagsbücher .

Die Suckdruckerel
verfügt über einen gut eingerichtetenMafchinenlaal mitflachdruch -
ttotatlon , Stereotypie , Setzmaschine und einer groben Auswahl
von Schrittmaterlal , welches immer durch moderne Schöpfungen
berühmter Künstler ergänzt wird und das ein gut geschultes Per¬
sonal zur betten Anwendung bringt . Gerade in bezug auk Schrif¬
ten Pakten wir uns dem Geschmach und den wünschen unserer
Kunden an . besonderes Augenmerk wird dem färben - und 3llu -
ttrationsdruch gewidmet , was ermöglicht , dak wir auch in dieser
kinttcht einwandfreieste Arbeit leisten. Cng mit den Suchdruch -

abteilungen verbunden itt die



Suckbinderei
welche ebenfalls mit leistungsfähigen Maschinen/ so auch mit
Gold- und Prägedruchpresfen / ausgestattet ist. Cs können daher
die mit lZuchbinderarbeit zusammenhängenden Druckerzeugnisse
von der einfachsten ?irt bis zum Prachteinband rasch und sauber
kergestellt werden . Durch die genannten Einrichtungen ist eine
einwandfreie / moderne fertigüellung aller übertragenen Auf¬
träge gewäkrleistet .
Sei dieser Gelegenheit wollen wir auch kier wieder unseren Ge¬
schäftsfreunden und Mitarbeitern kür ikre geschätzte Unterstützung
und das Wohlwollen bestens danken . Delonders danken wollen
wir den Herren unseres Vorstandes und des MMcktsrates kür
ikre uneigennützige Tätigkeit und ikr soziales Verständnis . Das
Unternehmen war in der fürkorge um sein pertonal immer be¬
müht , auch bei getchästlich schlechten Zeiten Kündigungen zu ver-



meiden und seinem Personal eine gesickerte Exiftenz zu bieten . So
gewährt das Unternehmen seinen im Nukeftand beffndlicken ehe¬
maligen Angestellten und Arbeitern Zuscküffe zur /Zltersrente.
wir können , gestützt aus die bisherige Entwicklung des Unter¬
nehmens , wokl die Hoffnung Kegen , dalZ die Mufwärtsbewegung
der Marianttcken Vereinsbuckkandlung und Suchdruckerei M . 6 .
in weiterer Zukunft ankält , und bitten unsere Aktionäre und 6 e-
sckaftsfreunde , uns in diesem Seftreben ^lkre Mithilfe nickt zu ver¬
sagen. Das 100 jährige Sefckäftsjubiläum soll einen weiteren gro¬
ben Fortschritt in der Entwicklung der Eirma verzeicknen können ,
um dem Sründungsprinzip der firma treu zu bleiben : katholische
und vaterländische SeNnnung durch Drucklegung von geeignetem
Schrifttum zu stützen und zu fördern in unterm Heimatland Eirol .

Sie öesekäftsleitung
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